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Klausur zur Vorlesung „Grundlagen der BWL und Buchführung“,  WS 2011/12
Matrikelnummer: _______________________

Studiengang:
      ME____________________  
Semester/Versuch: 1/1
Datum:
XX.XX.2012



 
Bearbeitungszeit: 90 min

Punkte insgesamt 90: 

Aufgabe 1) Gründung und Rechtsformenwahl (15 Punkte)
Sie möchten zusammen mit zwei Partnern eine PV-Freiflächenanlage auf einer Konversionsfläche errichten und Strom produzieren, den Sie in das Stromnetz einspeisen. Sie persönlich bevorzugen als Rechtsform eine GmbH & Co. KG. Ihre beiden Partner haben  bisher nur mit der Rechtsform der GmbH eigene Erfahrungen gemacht. 

Teilaufgabe a (5 der 15 Punkte): Erläutern Sie in einem ersten Schritt (in Stichpunkten), welche Aufgaben der GmbH und welche Aufgaben der KG innerhalb einer GmbH & Co. KG zufallen.
	GmbH= Komplementär, Vollhafter (1P) -> haftet mit gesamtem U’Vermögen (1P); stellt Geschäftsführer der KG (1P)
KG: Operatives Geschäft (1P); stellt (durch die Einlagen der Kommanditisten) den Großteil des EK (1P)




Teilaufgabe b (10 der 15 Punkte): Ihre beiden Geschäftspartner zweifeln an möglichen Vorteilen einer GmbH & Co. KG. 

Erläutern Sie in Stichpunkten, unter welchen Strukturbedingungen eine GmbH & Co. KG gegenüber einer GmbH vorteilhaft ist. Argumentieren Sie in Stichpunkten unter Bezugnahme auf die folgenden Randbedingungen, die Sie und Ihre Geschäftspartner gesetzt haben: 161 ff. HGB 

· Es handelt sich um ein risikoreiches Projekt, so dass Sie und Ihre Geschäftspartner nicht unbeschränkt haften möchten,

· Sie möchten allein die Leitung übernehmen – wohingegen Ihre beiden Geschäftspartner „nur ihr Geld einbringen möchten“,
· Sie und Ihre Geschäftspartner möchten umfangreiche Publizitätspflichten vermeiden
· Sie und Ihre Geschäftspartner möchten die Belastung mit Körperschaftsteuer gering halten.

	Risiko: Geringe Haftung -> GmbH
Leitung: Geschäftspartner können bei GmbH und KG gleichermaßen nur ihr Kapital einbringen und müssen nicht automatisch eine Leitungsfunktion übernehmen
Publizitätspflichten: Bei KG geringer
Körperschaftsteuer: Keine bei KG -> GmbH in der GmbH& Co. KG mit wenig/ohne Gewinn -> dann geringe Körperschaftsteuerbelastung.




Aufgabe 2) Bürgersolaranlagen (5 Punkte)
Erläutern Sie einem Interessenten möglichst anschaulich (z.B. mit einer graphischen Darstellung) das Prinzip sowie die Vor- und Nachteile von Bürgersolaranlagen.


	Gemeinsam errichtete, technisch aber eigenständige PV-Anlagen
Jeder Investor hat seine eigene Anlage

Jede Anlage hat ihren eigenen Einspeisezähler

Keine Verwaltungsinstanz notwendig

Volle EEG-Vergütung für die „kleine Anlage“

Aber geringe Investitionskosten (Mengenrabatt …)




Aufgabe 3) Denkfehler (5 Punkte)
Nennen und erklären Sie (in Stichpunkten) 3 Beispiele für Unterschiede im Denken von Experten und Laien.

	Experten: Rechtshirndominanz -> Kosten/Nutzen-Perspektive, komplexes wiss. Modell, enge Problemdef.
Laien: Linkshirndominanz -> einfaches wiss. Modell, umfassende Problemdef., Vielfalt der Perspektiven.




Aufgabe 4) Buchführung (28 Punkte)

Sie haben zum 1.1.2011 ohne einen Cent Eigenkapital ein Handelsunternehmen gegründet. Ihre Geschäfte wickeln Sie in einem Ladengeschäft ab, das Sie mit Geschäftsausstattung mieten. 

Teilaufgabe a (17 der 28 Punkte):

Während des Wirtschaftsjahres werden bis zum 31.12.2011 folgende Geschäftsvorfälle getätigt, die zu buchen sind:
1. Aufnahme eines Darlehens in Höhe von EUR 200.000,-- . Formulieren Sie den Buchungssatz und buchen Sie den Geschäftsvorfall in den T-Konten des Beiblattes.

	(1) Bank an Darlehen 200.000


2. Der mit der Bank vereinbarte Kapitaldienst für 2011 für das o.g. Darlehen über EUR 200.000 in Höhe von EUR 24.000,-- wird heute getätigt. Der Zinsaufwand beträgt EUR 4.000,--. 
Formulieren Sie die Buchungssätze und buchen Sie die Geschäftsvorfälle in den T-Konten des Beiblattes.

	(2) Darlehen an Bank 20.000
(3) Zinsaufwand an Bank 4.000


3. Bezahlung der Ladenmiete per Banküberweisung für das gesamte Jahr 2011 in Höhe von EUR 10.000,-- zuzüglich 19 % MwSt. 
Formulieren Sie die Buchungssätze und buchen Sie den Geschäftsvorfall in den T-Konten des Beiblattes.

	(4) 
Mietaufwand 10.000 
und

Vorsteuer 1.900
an Bank 11.900


4. Während des Jahres wird folgender Wareneinkauf (auf Ziel) getätigt: 

	Schaltschränke
	1.000 Einheiten
	pro Einheit 
	€ 2.000 zuzüglich 19 % MwSt


Formulieren Sie die Buchungssätze und buchen Sie den Geschäftsvorfall in den T-Konten des Beiblattes.

	(5) 
WEK 2.000.000 
und

Vorsteuer 380.000
an Verb. LuL 2.380.000


5. Das Unternehmen verkauft an den Kunden U.B.: 

	Schaltschränke
	500 Einheiten 
	Mit einem Zuschlag von 40 % auf den Einkaufspreis, zuzüglich 19 % MwSt. 


Der 40%-Zuschlag wird dem Nettopreis zugeschlagen. Der Kunde U.B. bezahlt bar. 
Formulieren Sie den Buchungssatz und buchen Sie den Geschäftsvorfall in den T-Konten des Beiblattes.

	(6) Kasse 1.666.000 

an WVK

1.400.000
                          

und Umsatzsteuer          266.000


6. Kurz vor dem Ende des Geschäftsjahres möchten Sie mit den smarten Versicherungsvertretern der ERGO-Bank gleichziehen und gönnen sich eine Incentivereise ins Gellert-Bad in Budapest, indem Sie 10.000 Euro vom betrieblichen Girokonto (Bank) abheben und in einer Nacht verprassen.
	(7) 
Entnahmen an Bank 10.000



7. Durch einen Betriebsunfall in Ihrem Lager gelangt das Antibiotikum Ciprofloxacin im größeren Umfang in die Kanalisation. Die örtliche Anlage zur Gewinnung von Klärgas fällt für 1 Woche aus. Sie rechnen mit einer Schadenersatzforderung in Höhe von 
20 000 EUR. Das Gerichtsverfahren wird aber erst im nächsten Wirtschaftsjahr stattfinden.
	(8) 
Sonstiger Aufwand an Rückstellungen 20.000



Buchungen zum Jahresabschluss (u.a. Schlussbilanz (SB) und GuV): 
8. Zum Abschluss der Warenkonten wird folgender Bestand ermittelt: 

	Schaltschränke
	400 Einheiten 


Bestandsdifferenzen ergaben sich durch Diebstahl. 
Formulieren Sie die Buchungssätze und buchen Sie den Geschäftsvorfall in den T-Konten des Beiblattes.

	(9) SB an WEK 800.000
(10) Bestandsveränderung an WEK 200.000
(11) GuV an Bestandsveränderung 200.000


Teilaufgabe b (8 der 28 Punkte): Schließen Sie die T-Konten ab und erstellen Sie die GuV sowie die Schlussbilanz! 
Hinweis: Es genügt, wenn Sie die Abschlussbuchungen in den T-Konten vornehmen (zusammengehörige Soll- und Habenbuchung jeweils mit gleicher Nummer kennzeichnen) – d.h. es ist in dieser Teilaufgabe nicht(!) notwendig, dass Sie Buchungssätze formulieren.

Noch nicht richtig gebucht !!!
(12) GuV an Zinsaufwand 4.000
(13) GuV an Miete 10.000
(14) GuV an WEK 1.000.000
(15) WVK an GuV 1.400.000

(16) Privatkonto an Entnahmen 10.000
(17) EK an Privat 10.000

(18) GuV an sonst. Aufwand 20.000

(19) GuV an EK 166.000
(20) Darlehen an SB 180.000
(21) SB an Bank 154.100
(22) SB an Kasse 1.666.000

(23) Verb. LuL an SB 2.380.000
(24) USt an Vorsteuer 266.000

(25) SB an Vorsteuer 115.900
(26) Rückstellungen an SB 20.000
(27) EK an SB 156.000

Teilaufgabe c (3 der 28 Punkte): 
Für Ihren teilweise (zu 60%) betrieblich genutzten Ferrari 458 Italia CHALLENGE (s. nachfolgendes Bild) sind Ihnen beim Autohaus Saggio GmbH in München (Rechnung Nr. 4711 vom Dezember 2011) Kosten für Wartung und Reparaturen in Höhe von 2.500 Euro entstanden.
[image: image1.png]Der Spezialist fiir hochwertige Sportwagen....




Buchen Sie die Überweisung der Rechnung 4711 vom betrieblichen Bankkonto (Girokonto – 5.000 Euro Guthaben) und teilen Sie den Rechnungsbetrag gemäß der betrieblichen und privaten Nutzung auf. Tragen Sie die Buchungen in die unten aufgeführten T-Konten ein und beschriften Sie das vierte Konto in geeigneter Weise.
	Kosten Kfz-Wartung
	
	Vorsteuer
	
	Privatanteile/Entnahmen/Privatnutzung

	1.260,50

	
	
	239,50
	
	
	1.000
	


	Bank
	
	
	
	

	AB    5.000


	2.500
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 5) Bestimmung der Haftungsmasse einer KG (15 Punkte)

Die MWH-RE GmbH & Co. KG besteht aus vier Gesellschaftern. Die MWH-Energie GmbH ist der einzige Komplementär und ist mit 25.000 Euro am Eigenkapital der Gesellschaft beteiligt. Weiteres Vermögen besitzt der Komplementär nicht
Nachfolgende Tabelle zeigt die Einlagenverpflichtungen der Kommanditisten zum Beginn des Geschäftsjahres ´01

	Kommanditist
	(1)
	(2)
	(3)

	B
	100.000
	+100.000
	90.000

	C
	70.000
	+50.000
	50.000

	D
	80.000
	-
	-

	(1) = gesellschaftsvertraglich vereinbarte und ins Handelsregister eingetragene Einlage

(2) = geleistete Einlage im Sinne von §172 HGB

(3) = auf den Kommanditisten entfallender Verlustanteil aus den Vorjahren


Es sind vor dem 1.1.01 keine Gewinnanteile an die Kommanditisten ausgezahlt oder Einlagen zurückbezahlt worden. Auf die 3 Kommanditisten entfällt im Geschäftsjahr ´01 ein Gewinnanteil von 150.000€, der entweder zur Auffüllung ausstehender Einlagen bzw. zum Ausgleich des Verlustanteilkontos verwendet oder ausbezahlt wird, wie nachfolgende Tabelle zeigt:
	Kommanditist
	(1)
	(2)
	(3)

	B
	60.000
	40.000
	20.000

	C
	50.000
	50.000
	-

	D
	40.000
	30.000
	10.000

	(1) = gesamter Gewinnanteil = (2) +(3)

(2) = zur Auffüllung ausstehender Einlagen bzw. zum Ausgleich des Verlustanteilkontos verwandt

(3) = an die Kommanditisten ausgezahlt


Ergänzende Hinweise:
· Abgesehen von der Gewinnverteilung in ´01 wurden die Kapitalkonten der Kommanditisten in ´01 unverändert fortgeführt.

· Das realisierbare Vermögen der MWH-RE GmbH & Co. KG (Sachanlagen, …) beläuft sich nach vollzogener Gewinnauszahlung Anfang ´02 auf 2 Mio. Euro.

· Das Privatvermögen der einzelnen Kommanditisten reicht jeweils zur Begleichung ihrer Haftungsverpflichtungen aus.

Aufgabenstellung: Beziffern Sie die Haftungsmasse (Stand Anfang ´02), die den Gläubigern der Karwendel-Power-KG zur Befriedigung ihrer Ansprüche zur Verfügung steht und begründen Sie Ihre Antwort.
	Gesellschaftsvermögen der MWH-RE GmbH & Co. KG

.................... 

Vermögen des Komplementärs MWH-Energie GmbH


....................
Akquirierbares Vermögen der Kommanditisten aufgrund 

von Haftungsverpflichtungen:

· Kommanditist B







....................


· Kommanditist C







....................
· Kommanditist D







....................
________________________________________________________________

Summe









´ Musterlösung

	Gesellschaftsvermögen der MWH-RE GmbH & Co. KG

2.000.000 

Vermögen des Komplementärs MWH-Energie GmbH


25.000

Akquirierbares Vermögen der Kommanditisten aufgrund 

von Haftungsverpflichtungen:

· Kommanditist B







20.000


· Kommanditist C







20.000
· Kommanditist D







50.000
________________________________________________________________

Summe








2.115.000



Aufgabe 6) Versicherung (15 Punkte)

Die Ergo-Versicherungsgesellschaft-Hungaria AG mit Sitz im Gellert-Bad (Budapest) bietet deutschen Eigentümern von Photovoltaikanlagen zwei Typen von Versicherungen gegen Diebstahl an:

· Typ A: Voller Ersatz aller gestohlenen Anlagenbestandteile. Die Prämie beläuft sich auf 10 % der Versicherungssumme.
· Typ B: Teilweiser Ersatz der gestohlenen Gegenstände. Der Versicherungsnehmer muss 5.000 Euro Selbstbehalt tragen. Die Prämie beläuft sich auf 4 % der Versicherungssumme.
Der stolze PV-Anlagenbesitzer U.B. beabsichtigt, die zwei gleich großen PV-Anlagen auf der Garage und dem Wohnhaus gegen Diebstahl zu versichern (Wert jeder der beiden Anlagen 15.000 Euro).

Nach Rücksprache mit der örtlichen Polizeidienststelle rechnet er mit folgenden Wahrscheinlichkeiten eines Diebstahls

· 1 % Diebstahl beider Anlagen
· 6 % Diebstahl einer der beiden Anlagen (vermutlich Garage, weil besser zugänglich)
· 93 % kein Diebstahl.
a) U.B. erwägt, sich den Versicherungsschutz zu sparen (Handlungsalternative a1)

b) U.B. erwägt den Abschluss einer Versicherung vom Typ A über 30.000 Euro (a2)

c) U.B. erwägt den Abschluss einer Versicherung vom Typ B über 30.000 Euro (a3)

Teilaufgabe  1: Erstellen Sie die Ergebnismatrix und berechnen Sie für alle drei Alternativen µ und σ2.
Musterlösung:

	
	s1 (p=0,01)
	s2 (p=0,06)
	s3 (p=0,93)

	a1
	-30.000
	-15.000
	0

	a2
	-3.000
	-3.000
	-3.000

	a3
	-6.200
	-6.200
	-1.200



[image: image2.emf]µ1 =

-1200

=

0,01*(-30000) + 0,06*(-15000) + 0,93*0

µ2 = 

-3000

=

0,01*(-3000) + 0,06*(-3000) + 0,93*(-3000)

µ3 = 

-1550

=

0,01*(-6200) + 0,06*(-6200) + 0,93*(-1200)

s1 = 4743,416=(0,01*(-30000-B1)^2+0,06*(-15000-B1)^2+0,93*(0-B1)^2)^0,5

s2 = 0=(0,01*(-3000-B2)^2+0,06*(-3000-B2)^2+0,93*(-3000-B2)^2)^0,5

s3 = 1275,735=(0,01*(-6200-B3)^2+0,06*(-6200-B3)^2+0,93*(-1200-B3)^2)^0,5


Teilaufgabe 2: Im Rahmen eines Experiments wurde die Präferenzfunktion von U.B. mit Φ(ai)=µi – 0,01*σi  ermittelt. Für welche Handlungsalternative a1 bis a3 wird sich U.B. entscheiden?
Musterlösung:


[image: image3.emf]µ1 =

-1200

s1 = 4743,41649

µ2 =  -3000 s2 = 0

µ3 =  -1550 s3 = 1275,735082

Φ1=

-1247,43

bester Präferenzwert -> U.B. wählt den Vollversicherungsschutz

Φ2=

-3000,00

Φ3=

-1562,76


Aufgabe 7) Allgemeine Aufgaben (5 Punkte)

1. Formulieren Sie ein Beispiel für einen Geschäftsvorfall, bei dem es sich um eine Auszahlung und gleichzeitig um eine Ausgabe, aber keinen Aufwand handelt

(Musterlösung: Kauf einer Maschine und Barzahlung oder Bezahlung per Überweisung)

2. Formulieren Sie jeweils ein Beispiel für einen Aktivtausch, einen Passivtausch und eine Bilanzverkürzung

(Aktivtausch: Kauf einer Maschine und Barzahlung oder Bezahlung per Überweisung)

(Passivtausch: Umschuldung kurzfrist. Darlehen)

(Bilanzverkürzung: Schuldentilgung durch Überweisung vom Bankkonto – mit Guthaben auf dem Bankkonto)

3. Erläutern Sie an einem eigenen Beispiel stichpunktartig den Begriff des „Ertragswertes“.
laufende Einzahlungsüberschüsse / 1/Zinssatz
8
1

Tabelle1

		µ1 =		-1200		=		0,01*(-30000) + 0,06*(-15000) + 0,93*0

		µ2 = 		-3000		=		0,01*(-3000) + 0,06*(-3000) + 0,93*(-3000)

		µ3 = 		-1550		=		0,01*(-6200) + 0,06*(-6200) + 0,93*(-1200)



		s1 =		4743.4164902526		=		(0,01*(-30000-B1)^2+0,06*(-15000-B1)^2+0,93*(0-B1)^2)^0,5

		s2 =		0		=		(0,01*(-3000-B2)^2+0,06*(-3000-B2)^2+0,93*(-3000-B2)^2)^0,5

		s3 =		1275.7350822173		=		(0,01*(-6200-B3)^2+0,06*(-6200-B3)^2+0,93*(-1200-B3)^2)^0,5






Tabelle1

		µ1 =		-1200				s1 =		4743.4164902526

		µ2 = 		-3000				s2 =		0

		µ3 = 		-1550				s3 =		1275.7350822173



		Φ1=		-1247.43				bester Präferenzwert -> U.B. wählt den Vollversicherungsschutz

		Φ2=		-3000.00

		Φ3=		-1562.76






